
Wenn Gewerkschaftler, die gleichzeitig in Personalunion Funktio­
näre der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands sind, in fünf Inter­
zonenkonferenzen für die Einheit der deutschen Gewerkschaften mit 
Erfolg gewirkt haben, so können wir daraus erkennen, daß die inneren 
Kräfte, die uns diese Erfolge ermöglichten, die Kräfte .waren, die uns 
die Einheit der politischen Bewegung in der sowjetischen Besatzungs­
zone, die Einheit der politischen Bewegung in der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands gegeben haben. (Lebhafte Zustimmung.) Ich 
denke, daß der Weg der Interzonenkonfercnzen der Gewerkschaften 
von Mainz über Hannover und Berlin nach Garmisch-Partenkirchen 
und schließlich nach Badenweiler ein erfolgreicher Weg war; denn in 
der letzten Phase dieses Weges stand die Generalratssitzung des Welt­
gewerkschaftsbundes in Prag, jene Sitzung, in der der Weltgewerk­
schaftsbund den prinzipiellen Beschluß faßte, die deutschen Gewerk­
schaften in die Weltinternationale wiederaufzunehmen. (Beifall.) Wir 
fanden nicht nur die Worte dafür, sondern wir haben es in Taten 
nachgewiesen, daß innerhalb der gesamten deutschen Arbeiterbewe­
gung Kräfte wirksam sind, zu denen die Welt draußen und die 
Arbeiterbewegung an erster Stelle wieder Vertrauen fassen kann.

Wenn wir auf diesem unserem 2. Parteitag der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands erlebten, daß nacheinander die Männer der 
sozialistischen, der kommunistischen Bewegung der Welt draußen zu 
Wort kamen und uns ihres Vertrauens versicherten, dann glauben wir, 
daß es die gleichen Kräfte sind, die auch auf der Seite der Gewerk­
schaften wirksam sind. Es mögen sich deshalb im Blätterwald der 
Kritiker auch in Zukunft noch Stimmen finden, die aus diesem engen 
Zusammenarbeiten falsche Schlüsse ziehen. Mir scheint es wichtig zu 
sein, daß dieser Parteitag und insbesondere die Darlegungen von Wil­
helm Pieck und Gniffke klargestellt haben, wie sich in unabhängiger 
Arbeit der Gewerkschaften, in unabhängiger Arbeit der großen ge­
werkschaftlichen Organisation und der großen Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, in ihrer Zusammenarbeit die Kräfte finden, die 
die Grundlage für ein neues friedfertiges Deutschland bilden, die die 
einzigen Voraussetzungen dafür sind, daß die Lebenshaltung der Werk­
tätigen, an deren Verbesserung Partei und Gewerkschaften arbeiten, 
gesichert wird.

Wir werden deshalb auch als Gewerkschaftler auf diesem Partei­
tag zu den Fragen, die bis zu dieser Stunde erörtert wurden und die 
morgen und übermorgen noch zur Debatte stehen, mit allergrößter 
Aufmerksamkeit Stellung nehmen. Wir werden aus der Stellungnahme 
der Partei für die Tätigkeit, die wir in den Gewerkschaften zu leisten
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